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wo ſein Vater große Güter beſaß ein liebenswürdiger offenherziger

ſfandtſchaft an einen bürgerlichen Hofrath etwas unter ſeiner Würde

a

h t nen denn wichſen Aber nun
ützeg u S nach ſeiner verehrten Familie redeſt von des gnädigen

e Dr r ne h

Halle Freitag

Telegr Depeſche der Saale Zeitung
Anugsburg 21 Oct Die Augsb A Ztg veröffentlicht

ein Handſchreiben des Königs von Baiern an das Geſammt
miniſterium in welchem derſelbe die anläßlich der gegen eine
ſehr namhafte Minorität angenommenen Adreſſe erbetene Ent

laſſung ablehnt Das Miniſterium habe inmitten des hoch
gehenden Parteikampfes ſtets des ganzen Landes Allgemeinwohl

im Auge behalten und ſei für die Wahrung der Staatsrechte
eingetreten Der König hoffe es werde dem Miniſterium von

ſeinem Vertrauen getragen und durch alle maßvoll Denkende
unterſtützt die Herbeiführung des inneren Friedens gelingen

Der König beauftragt das Miniſterium dieſe Entſchließung be
kannt zu geben

Deutſches Reich
Ueber eine angebliche Unterredung mit dem Abgeordneten

Dr Lasker berichtet der berliner Correſpondent des Eve
nement wie folgt

Der Wortführer der nationalliberalen Partei bewohnt das Erd
geſchoß eines beinahe beſcheidenen Hauſes der Victoria Straße in
welcher es ſonſt an reichen Villas und ſelbſt an reichen Paläſten
nicht fehlt Er iſt von mittlerer Größe offener Phyſtiognomie und
leicht zugänglich obgleich Jſraelit hat er durchaus nicht den ſemiti
ſchen Typus Da ich ihn zunächſt über die Strafgeſetz Novelle be
fragte deren reaktionäre Tendenzen von der deutſchen Preſſe ein
ſtimmig verurtheilt werden wollte er im Anfang nicht mit der
Sprache heraus Jch bin erſt ſeit acht Tagen wieder in Berlin
ſagte er zu mir und ich geſtehe Jhnen daß ich noch nicht ein
mal den Text dieſer Vorlage kenne Bedenken Sie daß Sie einen

Mann vor ſich haben der ſechs Monate lang krank war und ſich
während dieſer ganzen Zeit nicht mit Politik beſchäftigt hat
Jmmerhin entgegnete ich wird es Jhnen nicht unbekannt

ſein welch peinlichen Eindruck die vorgeſchlagenen Veränderungen
im Publikum und in der Preſſe gemacht haben Nun nun auf
alle Fälle darf man annehmen daß der Reichstag nicht zu Reformen
ſeine Zuſtimmung geben wird welche alle erſt ſeit Kurzem errungenen
Freiheiten wieder in Frage ſtellen Herr Lasker und ſeine Freunde
werden alſo die erwähnte Vorlage bekämpfen was man übrigens
ſchon nach der Sprache der national liberalen Blätter vorherſehen
konnte Herr Lasker wird ſich bei dieſer Gelegenheit aufs Neue mit
Hrn v Bismarck erzürnen da aber beide Männer in den Principien
Fragen ſo gut wie einig ſind wird dies weiter keine Folgen haben

Jhre Blätter fuhr ich fort geben ſich das Anſehen in
den Fortſchritten des Ultramontanismus in Frankreich eine Gefahr
für die guten Beziehungen zu erblicken welche gegenwärtig zwiſchen

den Regierungen von Deutſchland und Frankreich beſtehen Jſt
das aufrichtig Ohne allen Zweifel Zunächſt müſſen Sie
feſthalten daß das Bündniß der drei Kaiſer um ſo inniger und
ſtärker wird je mehr Frankreich dem Klerus verfällt Die Re
gierung kämpft in Deutſchland gegen die Ultramontanen da kann
es ihr nicht gleichgültig ſein wenn dieſe bei Jhnen Sympathien
finden und ſogar zum Widerſtande aufgemuntert werden Ferner
ſinnen die franzöſiſchen Ultramontanen für den Revanche Krieg auf
Allianzen welche den Republikanern von Hauſe aus fern liegen
müſſen dann ſcheinen ſie uns für unſere Ruhe und für den
europäiſchen Frieden gefährlicher als die übrigen Parteien
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J J 7 JJCdies auch ſehr bedauern ein wenig Religion nicht zu viel iſt für
ein Volk nützlich und ſogar nothwendig Wie denken Sie über
unſer neues Univerſitäts Geſetz Die Freiheit des höheren
Unterrichts wird in Frankreich wenn ich mich nicht täuſche nur
clericale Advocaten und Richter groß ziehen und das wird auf die
Maſſe der Nation wenig Einfluß haben Unſere Blätter haben ein
lautes Geſchrei erhoben als die National Verſammlung dieſes
Geſetz votirte aber mit Unrecht ich glaube nicht daß es gar ſo
ſchlimme Folgen haben werden wird Bildet man ſich in
Deutſchland ein daß Frankreich jemals die Annexion von Elſaß
Lothringen verſchmerzen könnte Mit der Zeit verſchmerzt man
Alles das liegt in der menſchlichen Natur Zur Zeit Napoleons I
waren wir Franzoſen Freſſer wie Sie jetzt Deutſchen Freſſer ſind
dann kamen neue Geſchlechter welche von dieſer Manie nicht mehr
behaftet waren und Alles war vergeſſen Hoffen wir daß es bei
Jhnen ebenſo gehen wird Jch beklage nur daß es nothwendig
war Bürger von franzöſiſcher Nationalität zu annectiren aber
auch dieſe werden nach und nach die Wohlthaten der deutſchen Ge
ſetze zu würdigen wiſſen und ſich in ihr Schickſal finden Ueber
die jüngſten Vorgänge in Baiern äußerte ſich Herr Lasker in
etwas gereizterem Tone Er findet daß Herr Jörg mit ſeiner
Adreſſe die ultramontane Sache auf das Tiefſte entwürdigt hat auf
der andern Seite nennt er das Miniſterium Lutz welchem Herr Jörg
innerlichſt national liberale Geſinnungen vorwirft ein farbloſes

Wiſſen Sie auch ſagte ich ſchließlich zu ihm daß Jhre
Hauptſtadt im Auslande den allerſchlimmſten Ruf hat und für ein wah
res Neſt von Banditen und Proſtituirten gilt Ach ent
gegnete er das iſt eine ganz offenbare Uebertreibung Unſere
Familien ſind rein Wenn es in Berlin einige Luſt Dirnen und
einige Diebe giebt ſo iſt das in einer ſo großen Stadt nicht anders
möglich Man würde gewiß auch von Paris ein falſches Bild ge
winnen wenn man ſich nur an Eugen Sue s Geheimniſſe von
Paris halten wollte Man muß gerecht ſein und nicht ſo einſei
tig urtheilen Da es mir bekannt war daß Herr Lasker um
10 Uhr in die Reichs Juſtiz Commiſſion gehen mußte wollte ich
ihn nicht länger zurückhalten Beim Abſchiede erinnerte ich ihn noch
daran daß er letzten Winter einmal im Reichstag einige freund
liche Worte für Frankreich vernehmen ließ und es ſchien ihm Freude
zu machen daß man dies nicht vergeſſen hat

Oeſterreich
Einer Meldung aus Zara zufolge iſt conſtatirt worden

daß bei dem in der Nähe von Gabella zwiſchen den türkiſchen
Truppen und den Jnſurgenten ſtattgehabten Gefechte eine
große Anzahl von Behauſungen öſterreichiſcher Unter
thanen niedergebrannt worden iſt Gleichwohl wurde von
Wien keinerlei Reclamation erhoben

Jn der Nacht vom 16 zum 17 drangen wie die wiener
Pol Corr erfährt ca 200 Türken bei dem Dorfe Liſſitſchka

über die ſerbiſche Grenze verbrannten auf ſerbiſchem Ge
biete zwei Privathäuſer und das ſerbiſche Grenzwachthaus
enthaupteten den Wächter verwundeten zwei andere Perſonen
und trieben einiges Vieh fort Die ſerbiſche Regierung hat in
Folge deſſen ihren diplomatiſchen Agenten in Conſtantinopel
telegraphiſch angewieſen bei der Pforte den Grenzeinbruch
officiell zur Anzeige zu bringen und gegen denſelben ernſtlich
zu reclamiren

e meldet auf diplomatiſchem Wege beglichen worden
und

Großbritannien
Die Differenzen mit China ſind wie eine Depeſche aus

Wade der britiſche Geſandte iſt von Peking inJch glaube übrigens nicht daß Frankreich nur die t
zwiſchen Ultramontanismus und Atheismus bleiben muß und würde

reren t zrC W JJenenſer Studenten und Herr von Göthe
Fortſetzung

undert Studenten in eine Stadt kommen kann ese en werden Die Gaſthöfe und Wirthshäuſer Weimars
waren von den luſtigen Burſchen beſetzt Da der Frühling nach
dem kalten und ſtrengen Winter zeitig eingetreten war konnte man
in der Mittagsſtunde ſchon im Freien ſitzen und ſich des warmen
Sonnenſcheins erfreuen So ſaßen denn vor dem Elephanten und
Stern vor dem Adler und der Sonne die flotten Muſenſöhne und
erfüllten die Luft mit ihren luſtigen Fiedern

Jm Gaſthofe zum Erbprinzen hatten ſich die mit Geld wohl
verſehenen Conſtantiſten einquartirt und ließen ſich weder im Eſſen
noch im Trinken etwas abgehen

Hellmuth von Bülow der mit den Vorſtehern der andern Stu
dentenrerbindungen Rückſprache genommen hatte war eben zurück
gekommen und verkündete er habe Auftrag mit einigen Andern
zu Herrn von Göthe zu gehen und ihn um Anweiſung von Theater
hilletten zu bitten

A propos ſagte er zu einem Conſtantiſtenfuchſe mit Namen
Graf Wartensleben Du biſt auch zu einer Geſandtſchaft ernannt
der Du aber ganz allein vorſtehen mußt Du ſolltſt im Namen

unſeres Ordens den Hofrath Mirus zur Kneiperei einladen die wir
nach Schluß der Vorſtellung hier im Saale des Erbprinzen veran

altenVa Wartensleben heißt ſoll Dir dieſer Vorzug zu Theil werden

Nun war der junge Graf Wartensleben aus Pommern gebürtig

ſing Aber er hatte ein übermäßig hohes Bewußtſein vonNermn Stande und hielt alle nicht Adelige mit einer gewiſſen Bra

minenſcheu von ſeiner Perſon fern Deshalb ſchien ihm dieſe Ge

zu ſein und begriff er nicht was dieſer Doktor unter der adeligen
Conſtantiſtin zu ſuchen habe

Dieſe Bedenken theilte er guch ohne Rückhalt Hellmuth mit Die
ſer aber ſah ihn mitleidig an Hörſt Du heute zum erſten Male
etwas vom Hofrath Mirus

Ja ſoll ich denn jeden Arzt kennen
So weißt Du alſo nicht daß dieſer ſogenannte Mirus eigentlich

Herzog von Broglie heißt und einer der vornehmſten Emigrés iſt
Woher ſoll ich das wiſſen Alſo ein Herzog iſt er und doch

Doktor Pfuil
Leber Junge ſagte Hellmuth ernſthaft manche Prinzen und

Marquis dienen in Berlin als Kellner und manche Herzogin iſt Putz
macherin geworden In Eiſenach ſitzt eine Hökerin neben der Markt

die ſich Vicomtesse de Moeuf nennt Das ſchadet der Perſon
ts Du weißt ja die Adelsqualität bleibt indelibel und man

ebt den Vornehmſten ebenbürtig wenn man auch gezwungen ſein ſollte

höre Deine Jnſtruktion
zum Hofrath Mirus und beginnſt Converſation zu machen

Ahnen und was Dir ſonſt Dein gebildeter Sinn noch ein
rd ſagſt Du weil man Seiner Gnaden Humor

wollen Es iſt dies viel Ehre für Dich aber weil Du
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e J J J Jrldfpn 9 çS J7JJPfr F S Tauf die Ermordung von Mr Margary bezügliches Edict deüberdies erklärt daß Ausländer berechtigt e Aen d
Reiches zu reiſen und die Beamten im Lande auffordert d
mit auswärtigen Mächten beſtehenden Verträge zu achte
Mittlerweile meldet ein Telegramm aus Hongkong vo
18 ds Es heißt daß das engliſche Schiff Gardon Caſtl
in Shanghai 60 Tonnen Munition für die neſſse R
gierung landete die in London als Kaufmannsgüter verlad
worden waren Die britiſche Regierung hat eine Unterſuchn
der a eingeleitet

Jn Nord Wales Großbritannien droht wieder ein Stre
Vor Kurzem wurde gemeldet daß die von den Grubenbeſitzern ve
langte Herabſetzung der Löhne um 15 pCt die Billi des Schiedrichters gefunden haben Ganz verſchiedener Anſidt ſind aber

Grubenarbeiter Sie haben auf einer Maſſenverſamm beſchü
ſen eine Lohnerhöhung von 20 pCt zu verlangen undrung auch ſchon an die Arbeitgeber geſtellt s

Frankreich
Herr Thiers wurde am 17 d in Arcachon durch e

gFolitiſches Frühſtück gefeiert zu welchem die republikaniſch
Abgeordneten und Generalräthe der Gironde die Gemein
räthe von Arcachon und Bordeaux und viele andere republi
niſche Notabilitäten der Gegend geladen waren d
Schloßgarten hatten ſich mehrere Hundert Perſonen verſamme
welche den ehemaligen Präſidenten bei ſeiner Ankunft r
Muſik und den Rufen Es lebe Thiers Es lebe die Republ
begrüßten Die bei dem Mahle von Seiten des Herrn Thie
gehaltene Rede bildet in Frankreich das Ereigniß des Tag
Der Ex Präſident ſagte u A
Er habe am 24 Mai 1873 die Regierungsgewalt ohne auch r

eine Minute zu verlieren und ohne Bedauern ſeinem Nachfol
übergeben Vielleicht ſei es für die Republik nöthig und gut
weſen die Probe zu beſtehen daß ſie auch von den Männern v
24 Mai nicht zu Grunde gerichtet werden konnte Als man da
ging die Monarchie wiederherzuſtellen entbrannte ſogleich der Stgen den Anhängern der verſchiedenen Dynaſtien und bließ
mußte ſich die Moaſoruat ſelber für die Republik erklären D

Republik vom 25 Februar gir es jetzt durchzuführen und zu befe
en Dazu muß Frankreich mannhaft und beſonnen auftreten

Parteien müſſen nicht die Schwierigkeiten durch ihre Spaltun
noch vermehren da ſonſt das Chaos droht und größeres m
als alles das welches wan ſchon bisher erfahren Jm Allgemel
müſſe die Politik Frankreichs in Zukunft die der Nichtinterve
tion ſein Die republikaniſche Staatsform werde Frankreich du
aus nicht iſoliren Europa ſei in dieſer Hinſicht ſchon von vie
Vourtheilen zurückgekommen ſeine Sympathien ſeien für Frankr
gewonnen ſo lange daſſelbe vernünftig friedfertig regiert wicd
ſich nicht wie ehedem beſtändig in fremde Angelegenheiten einmi
Die Schutz und Trutzbündniſſe von ehedem hätten daher in l
tiger Zeit gar keinen Sinn mehr Er ſelbſt der Redner habe el
Theil ſeines Lebens der Verherrlichung des Kriegsruhms gewidr
aber dieſer Ruhm ſei kein bleibender und glücklicher ſei dasDerer denen es gelingt ihr Vaterland im grieden mit freiheitli

und dauerbaren Staatseinrichtungen auszuſtatten So hoffe er d
daß die bevorſtehenden Wahlen eine verfaſſungsgetreue Majo
ergeben werden der es beſchieden ſein werde die Republik
Jnnen und nach Außen zu befeſtigen

Ein anderes Banket welches ebenfalls von ſich reden m
hat am Sonntag in Rennes zur Feier der Erhebung
dortigen Erzbiſchofts Herrn Saint Marc zum Cardi
ſtattgefunden An demſelben hat auch der Kri
miniſter General de Ciſſey als Abgeordneter dieſer from

Shanghai eingetroffen Die Gazette de Peking enthält ein Theil genommen

Hofrath Mirus ſaß ſehr verdrießlich mit ſeiner Frau im ehe
I Téte à Téte beim Mittagseſſen Er hatte heute viel Aerger
gehabt

Zwar bot ihm ſeine Frau auch ſonſt viel Gelegenheit zum Zorne
aber heute war es nicht zum Aushalten geweſen Die Frau Hof
räthin war das gerade Gegentheil ihres Mannes Er war queck
ſilberig rückſichtslos choleriſch Von niedriger Geburt ſein Ba
ter war Schuſter geweſen hatte er ohne Unterſtützung ſeinen
Lebensweg machen müſſen Durch eiſernen Fleiß und Energie hatte
er ſich bis zu ſeiner jetzigen Stellung emporgearbeitet Er war
Leibarzt des Herzogs und hatte eine ausgedehnte Praxis Nun
wußte Jedermann in Weimar daß Doktor Mirus ein bodenlos
grober Menſch war daß er einen geheimen Groll gegen alle durch
Geburt Bevorzugten hege jg daß er ſogar eine Zeit lang Anhänger
der franzöſiſchen Revolutionsideen geweſen war Selbſt der Herzog
wußte es ſchätzte ihn aber ſeiner Kenntniſſe halber hoch und ſah
ihm ſeine Wunderlichkeiten nach Nicht weniger kannten alle Wei
maraner ſeine Ehegattin die Frau Hofräthin Mirus Man wußte
daß dieſe höchſt phlegmatiſche Frau die ſehr hefchränkten Geiſtes
und auch noch ſchwerhörig war dem lebendigen Manne ein wahres
Hauskreuz war Auch das war Keinem verborgen daß Doktor
Mirus ſich ſehnlichſt Familie wünſchte Seine Frau hatte ihm noch
kein Kind geſchenkt Er hatte ſie alle möglichen Brunnen trinken
laſſen ſie in Bäder geſchickt aber ohne Erfolg Endlich war noch
eine Eigenſchaft des Doktors daß er Alles was Kneipe oder Gaſt
of heißt wie die Sünde haßte und daß er Bier für ein wahres

Teufelsgebräu hielt
Wir ſagten daß er heute ſehr ärgerlich war Der heilkoſe Stu

dentenſpektakel der ihm in allen Straßen entgegengetreten war
batte ihn auf das Empfindlichſte geſtört Was hatte dies wilde
Volk in Weimar zu ſuchen Am Morgen dieſes Tages hatte ihm
auch ſeine Frau den Kopf warm gemacht Mirus ich hab Zahn
ſchmerzen au oh Mirus was ſoll ich einnehmen Mirus doktre
mir die Zahnſchmerzen fort Aergerlich hatte er gerufen Mach
Dir ein Fußbad und war fortgeſtürmt Als er Mittags nach Hauſe
kam hatte ſchon im Hausflur der Diener zu ihm gefagt Ach
Herr Hofrath die Frau Hofräthin Hurrejeh ſieht ſie aus Da
bei lachte der Unverſchämte hell hinaus Nun war der Doktor
ins Wohnzimmer gekommen und ſah hier ſeine Eheliebſte mit einer
furchtbaren Maſſe von Pflanmenmus im Geſichte

Zum Frau was ſoll das
Einen Musbart ſollte ich mir ja machen ſchalt die Dulderin du

haſt es ja geſagt Mirus aber geholfen hat s auch nicht
Gott ſteh dem Weibe bei ſagt er ingrimmig Frau ich ſagte

ein e Du Dir machen ein Fußbad ein Fuß
had erJch höre fa Mirus Warnm haſt Du s nicht gleich geſagt Au

die Schmerzen
Geduldig wie Hiob wuſch der arme Ehemann ſeiner Frau Mus

Gegend und als alter perſönlicher Freund des Erzbiſc

d v

Soll warten
Er kann nicht warten er ſagt er wäre Graf oder ſo etwas
So ſoll er in meine Stube gehen Frau laß den Braten w

ſtellen bis ich wieder komme

Ja Mirus zAls der Hofrath in ſeine Stube kam trat ihm Graf War
leben entgegen und ſprach Monseigneur ai Vhonneur

Bin kein Monseigneur Sprechen Sie deutſch
Herr Herzog ſagte Wartensleben
Herr ſind Sie verrückt Was wollen Sie
Jch komme zu Jhnen begann dieſer etwas unſicher
Na wo fehlt s denn fiel der Doktor ein hab wenig

Stecken Sie die Zunge raus
Herr wollte Wartensleben einwenden aber der Dokto
ärgerlich Zunge heraus

Der erſchrockene Jüngling gehorchte
Zunge iſt gut laſſen Sie den Puls fühlen

Se Sweigen Sie Hm Puls etwas beſchleunigt Man hat
ſtark gefrühſtückt

Wunderbares Original dachte der harmloſe Fuchs aber
liebenswürdig Jch will das Thema wechſeln Jch weiß
welchen Namen ich Jhnen geben ſoll

Mirus heiß ich und Doktor bin ich brummte dieſer
Weozu Sie das Mißgeſchick gemacht hat ſehe ich aber ich g

Jhrer Ahnen
Herr wollen Sie mich beleidigen
Gewiß nicht Als deutſcher Edelmann fühle ich mit Jhnen

haſſen die Revolution und die Canaille ich auch
Der Doktor ſchob an ſeiner Perrücke und ſah ganz wirr a

Endlich fragte erß Was wollen Sie eigentlich von mir wer
nicht krank ſind

Jm Namen des Ordens Conſtantia ſoll ich Sie zum
rn im Erbprinzen einladen Für hinreichenden Stoff iſt

und

Aber weiter ließ ihn der Hofrath nicht ſprechen Herr ſu
des Teufels ſchrie er Wollen Sie mich im eigenen Hauſe
tiren Da ſoll ja ein heiliges Kreuz

Jetzt wurde aber Wartensleben auch warm Herr gedä
nicht Jhres Unglücks Jhrer Ahnen

Hol Sie der Kukuk ſammt Jhren Ahnen Machen ſie d
fortkommen oder ich laſſe Sie aus dem Hauſe werfen
Das fordert blutige Rechenſchaft Jch werde Sie von

Johann Johann e der Doktor zur Thür hinaus
Und Johann kam und die Köchin kam ſelhſt die Hofräthl

den Lärm gehört und kam

e n t ciabart mit warmem Waſſer ab Dann wollte er ANelkenbl in den
hohlen Zahn bringen aber ſeine Frau biß die Zähne zuſammen

und ihm beinahe die Finger ab m
Zimmernen Durſt höchlichſt eſtimire ſeiſt Du veauf

nen zur Kneiperei im

r

e u

ein
I nrit Hüimm

v u

Da warf er verzweiflungsvoll die Flaſche weg und ſtürzte in ſein ſie We

hatte man ſich zu Tiſche geſeht der Doktor in etwas beſſerer

ung denn gutes Eſſen liebte er zu Hauſe ſeine Frau mit

Jan wirf den ſanbern Grafen zur Thür
hole alle liederlich n Studenten und dieſen zuer

nd Johann Kiag auf den
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Auguſt Fried f an ſeinen Wunden 16 Kanonier Glorch Karl

I kall Commandeur Haſſe Wilhelm f bei Beaumont 20 Haupt
mann Hertzberg Karl Adolf 4 vor Straßburg 21 Musketier

1

x bei Teul W Keindorf Kacl f bei Saarbrücken 20 Kitzel

t ann
S

Artikel über die Zuſammen in Mailand erſDie ce Wir haben dieſelbene ete ch unglaublich alberne Artikel der Patrie erwähnt welcherCo e kann wohl genügen in dem e gipfelt Bismarck
Krankheit vorgeſchützt weil er ſich vor der Schlauheit der

italieniſchen Staatsmänner gefürchtet hätte
Jſabellas Marfori iſt von Paris nach Madrid gereiſt um

dort als Candidat fütx die Cortes aufzutreten

Amerika
Wie aus Waſhington gemeldet wird iſt dem ExSenator

von Michigan Zacharias Chandler der erledigte Poſten eines
Miniſters des ern angetragen worden

2 II tember ergoß ſich eine Waſſerhoſe über dieStart des C ſech in u und zerſtörte in wenigen Minuten
den größten der Stadt Die Einwohner entrannen glücklicher
weiſe der Gefahr

Halle 22 October
Aus der Univerſität Am geſtrigen zweiten Jmmatrikulations

tage wurden immatrikulirt 17 Theologen 6 Juriſten 5 Mediciner
8 Philoſophen 7 Landwirthe 1 Pharmaceut zuſammen 44 Studi
rende

Der Kreistag des Saalkreifes hat in ſeiner geſtrigen Sitzung
die Wahl der Abgeordneten für den ſächſiſchen Provinzialland
tag vollzogen Gewählt wurden Kammerherr v Krofiak in Poplitz
mit 30 Stimmen Gutsbeſitzer Mennecke in Löbejün mit 22 Stimmen
und Gutsbeſitzer Faulwafſer sen in Cuſtrena mit 17 Stimmen
Bei der Erſatzwahl zum Kreisausſchuß wurde an Stelle des ausge
ſchiedenen Bürgermeiſters Göbel der Bürgermeiſter Schmidt in
Cönnern gewählt Ausgelooſt wurden die Kreisausſchußmitglieder
Neubaur in Kroſigk und v Bülow in Dieskau Der erſtere

et wiedergewählt und Gutsbeſitzer Jordan in Schiepzig neuge
wählt

Wir haben bereits früher betont daß die Errichtung des
Kriegerdenkmals für 1870 und 1871 unſerer Stadt als eine
Ehrenpflicht am Herzen liegen muß und die erſten Schritte dieſer
Ehrenpflicht zu genügen mit Freuden begrüßt Jedoch iſt zu be
dauern daß die pecuniäre Unterſtützung der patriotiſchen Jdee bis
her zu gering ausgefallen iſt da wie uns verſichert wird wenig
Beiträge ſeit längerer Zeit eingelaufen ſind Die zu dieſem Zwecke
eingekammene Geſammtſumme bewegt ſich immer noch zwiſchen

9000 Mark Zudem iſt auch noch die betrübende Thatſache zu
bezeichnen daß die vorgeſtrige Theatervorſtellung zu Gunſten des
Denkmals nur den Reinertrag von 384 Mark 45 Pfg erzielt hat

Zur beabſichtigten Errichſung einer Denkſäule reichen dieſe vorhan
denen Mittel jedoch nicht hin wir appelliren daher an das Wohl
wollen unſerer Mitbürger und hoffen beſtimmt daß dieſe

ihre Herzen und Hände gegen ein vom wärmſten Localpa
triotismus getragenes Unternehmen nicht verſchließen werden Wir
rufen ihnen zur Erinnerung noch die im Aufruf des geſchäftsfüh
renden Ausſchuſſes enthaltenen Worte entgegen

Seit drei Jahren ſchmückt unſere alte Promenade das herrliche
Denkmal welches den im Jahre 1866 gefallenen Söhnen und Bür
gern dieſer Stadt und des Saalkreiſes errichtet worden iſt Bereits
zwei Jahre nach jenem denkwürdigen Kriege von patriotiſchen
Männern in Anregung gebracht und nur verzögert in ſeiner Auf
ſtellung durch die in den Zeitverhältniſſen gelegenen Schwierigkeiten

insbeſondere auch durch einen unliebſamen Streit über die Wahl
eines geeigneten Standpunkts überliefert daſſelbe auſ eherner Tafel
die Nauten von 33 hallenſer Hetden dem ehrenden Andenken der
Nachwelt Weit größer iſt die Anzahl der Hallenſer welche in dem
glorreichen Kriege von 187071 für Ehre Sicherheit und Glück des
geeinten Deutſchlands ihr Leben geopfert haben und um ſo mehr
erſcheint es da jenes Denkmal in ſeiner Ausführung beim Beginn
dieſes Krieges ſchon zu weit vorgeſchritten war als daß es zu letzterem
noch irgend hätte in Beziehung gebracht werden können als eine
unabweisliche Ehrenpflicht der hieſigen Behörden Vereine und über
haupt der geſammten Einwhnerſchaft nun endlich auch dieſen Helden
in ähnlicher Weiſe den ſchuldigen Tribut der Dankbarkeit abzutragen

Jm Vertrauen auf den Enthuſiasmus mit welchem in dieſem
Jahre die fünfte Wiederkehr des Jahrestages der Schlacht bei
Sedan als der Geburtstag des deutſchen Reiches in allen Schichten
der Bevblkerung begangen worden iſt hat ſich deshalb auch hierorts

eine größere Anzahl hieſiger Einwohner die Aufgabe ge
ſtellt an ihrem Theile dahin zu wirken daß dieſe Ehrenpflicht bal
digſt erfüllt und öffentlich Zeugniß dafür abgelegt werde daß wir
die treuen Todten nicht vergeſſen welche fern von ihrer Heimatſtadt
in fremder Erde ſchlummern

Vergeſſet die treuen Todten nicht die fern von ihrer Heimathſtadt
in fremder Erde ſchlummern ſo rufen auch wir mahnend unſern
Mitbürgern zu und laſſet die Namen der 59 edlen Söhne unſerer
Vaterſtadt zum Zeugniß für die Nachwelt und zur Stillung der
für ſie gefloſſenen Thränen in unſern Mauern leuchten Wir glau
ben durch die Veröffentlichung ihrer Namen an dieſer Stelle auch
unſrerſeits nur eine ihnen gebührende Ehrenpflicht zu erfüllen
Die Todtenliſte lautet folgerdermaßen

J Musketier Beyer Jul Karl Ferd an einer Schußwunde
2 Gefreiter Böttcher Heinrich hier in Folge ſeiner bei Gra
velotte erhaltenen Wunden 3 Unteroffizier Böttcher Wilhelm
Ad Otto in Folge eines Schuſſes durch den Leib 4 Gefreiter
Brand Hermann f bei Sedan 5 Gefreiter Breitſchuh bei
Wörth 6 Cryſtall Gottlieb Wilh Karl f bei Gravelotte 7
Musketier Dalibor Emil Friedr bei Beaumont 8 Deno
Franz Joſeph bei Gravelotte verwundet in Koburg Premier
Lieutenant v Donat Adolf an ſeinen bei Beaumont erhaltenen
Wunden in Wiesbaden Oberſt v Eberſtein Herm b Mars la
Tour 11 Füſ Fiſcher bei Gravelotte verw in Homburg 12
Prem Lieut Förſtemann Johann Kreisr bei Villerſexel
13 Füſilier Förſterling Ferd Karl Franz f an ſeinen Wun
den 14 Freund Friedr f an ſeinen Wunden 15 Freyberg

Fried f bei Belfort 17 Götze Karl Aug Hermann t bei Se
dan bleſſirt an ſeinen Wunden 18 1jähr Freiwillige Günther
Gottbilf verwundet zu Stenah 19 Oberſt Lieutenant und Ba

Heſſe Karl Aug t bei Metz 22 Hintze Friedr Wilhelm
bei Sedan verwundet an ſeinen Wunden in Aachen 23 Premier

Lieutenant Jacob Suſtar Reg Aſſeſſor t bei MarslaTour
A Unteroſſicier Jarg F R f bei MarslaTour 25 Ser
geant Kaske Adolf an erhaltener Schußwunde 26 Gefreiter
Kaufman Adolf t zu Clermont 27 Lieutenant Keil Ecnſt

Karl Andreas bei Gravelotte 30 Kloppe Auguſt Albert

b Adamor bei Toul 31 Knöchel Auguſt Albert f bei
32 Sergeant König Therdor Karl Louis Adolf

bei Peaumont erhaltenen Wunden 33

freiter Landmann Gottlieb Karl Eraſt an ſei
nen Wunden 34 Gefreiter Lehmann Guſtav f an ſelnen
Wunden 35 Lieutenant Lieber t Germann bei Wörth 26

Premier Lieutenant Lichtenſtein bei Beaumont 37 Unterofſi
zier Martin Heinrich 5 bei Beaumont 38 Musketier Mende
Louis f bei Mars laTour 39 Unteroffizier Möſer Fr Chr
Auguſt f bei Metz 40 Lieutenant Müller Paul Traugott f bei
Gravelotte 41 Lieutenant und Adjutant Nehmig Hermann
im Dienſt verunglückt durch Sturz vom Pferde 42 Gefreiter Quin
que Franz Kaspar f bei Beaumont 44 Major v Reinhardt
Karl f bei Gravelotte 44 Reitz Friedrich 4 an ſeinen Wunden
45 Vice Feldwebel Römer Ferdinand Guſtav an ſeinen Wun
den 46 Rudloff Guſtav Reinhold bei Gravelotte verwundet
in Verneville 47 Sackelofski Guſt Adolf bei Belfort 48
Sandring Friedr Wilh Theodor bei Beaumont 40 Füſilier
Scharre Karl Louis Guſtav bei St Privat 50 Schmidt
Carl an ſeinen Wunden 51 Jäger Schoch Carl Aug Franz
bei Beaumont gefallen und nicht aufgefunden 52 Füſilier Strauß
Friedrich bei Bar le duc von Fran zoſen erſchlagen 53 Stölzer
Carl Emil f bei Gravelotte 54 Huſar Sturm Reinhold f u
St Georg 55 Teubner Carl Louis bei Gravelotte 56 Vice
Feldwebel Töpfer Julis an ſeinen Wunden 57 Gefreiter
Vogler Friedrich Ferdinand Wilhelm vor Belfort gefallen und
nicht aufgefunden 58 Werner Guſtav Chriſtian Friedrich bei
Metz 59 Lieutenant von Werth x Gebhard zu Chateau le
Sud vor Paris

Auf der Halle Sorau Gubener Eiſenbahn iſt wieder
von ruchloſer Hand ein Eiſenbahnzug in Gefahr geſetzt worden in
dem vor Kurzem ein unbekannter Mann unweit der Wärterbude Nr
14 zwiſchen Delitzſch und Eilenburg kurz vor Eintreffen des Zuges
einen großen Nummerſtein auf die Schienen gelegt hatte Glücklicher
Weiſe hat der Thäter ſeinen Zweck nicht erreicht da der Zug die
Stelle ohne Gefährdung paſſirt hat

Der zu lebenswierigem Zuchthaus verurtheilte Strafgefangene
Handarbeiter Rohrbach iſt in der Nacht vom 18 zum 19 aus der
Provinzial Jrrenanſtalt bei Halle entwichen

Meteorologiſche Station Vormittags 8 Uhr Wind ONO 1
Barometer 7 9 54 Stia ehalt der Luft 92,3
Thermometer 19,2, Der Himmel bedeckt

Heute früh in der Morgenſtunde von 6 bis 7 Uhr fiel der
erſte Schnee in unſerer Stadt und bedeckte ſchon das Erdreich
Er zerſchmolz freilich ſchnell und ließ nur wenige Spuren zurück

Vermiſchtes
Treue Vebe

Kurzem im Peſter Rochusſpital
wurde am 13 Juni 1763 in Waitzen geboren wo ſie bis zu ihrem
wölften Johre blieb dann kam ſie nach Peſt wo
ren Unterhalt fand Später wurde ſie Haushälterin bet einem

alten Herrn nach deſſen Tode ſie bereits 77
hilflos zurückblieb Die übrigeZeit ihres Lebens
als Bettlerin Einmal im Jahre 1779 winkte der armen Petro

an Aber das Glück dauerte nicht lange der funge Mann ſtarb
er and ſeine Braut betrauerte ihn volle 96 Jahre bis an

r Ende
Ein bedeutender

von fich reden Eine
Werthe von über 10,000 Pfd St Eigenthum von Lord Trurn iſt
aus einem Wagen in welchem ſie nach Woolwich befördert werden

uwelenraub macht gegenwärtig in London

ollte um von da nach Brüſſel verſchifft zu werden in unerklärlicher von
eiſe verſchwunden

Frömmigkeit belohnt ſich ſelbſt Während der letzten im evan
geliſchen Vereinshauſe in Berlin abgehaltenen Octoberconferenz
erſchien auf dem Telegraphenbureau in der Commandantenſtraße
ein Herr den Kleidung und Scheitel auf den erſten Blick als Re
präſendanten des Wortes Gottes vom Lande kenntlich machten und
gab folgende Depeſche an einen Amtsbruder in Pommern aufHerrn Paſtor X X in N 3 Epiſtel Johannis V 13 und 14
Das Telegramm wurde befördert obwohl der Sinn deſſelben keinem
der expedirenden Beamten verſtändlich war Jndeß verfehlte der
Bureauvorſteher nicht zu Hauſe das Neue Teſtament aufzuſchlagen
und die oben bezeichnete Stelle des dritten Briefes Johannis nach
zuleſen Da ſand ſich denn Vers 13 Jch hatte viel zu ſchreiben
aher ich wollte nicht mit Tinte und Feder an Dich ſchretben Vers
14 lautet Jch hoffe aber Dich bald zu ſehen ſo wollen wir münd
lich mit einander reden Der bibelſchlaue Herr hatte durch dieſes
chlaue Auskunftsmittel zwei Drittel der Telegraphengebühren ge
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paart
Goldene Sprüche für Geſchäftsleute ſind in dem Ausſtellungs

Katalog von M und R Burgheim in Cincinnati vorgedruckt Sie
lauten 1 Der Fuchs welcher ſchläft fängt kein Huhn 2 Gläubiger haben ein gutes Gedächtniß 5 Vorſicht iſt die Mutter der
Weisheit 4 Wenn Du den Werth eines Dollars kennen lernen
willſt ſo verſuche einen zu borgen

hapen ſchon Manchen ruinirt 6

watzt 7
des Triumphes kommt zuletzt für den welcher aufpaßt und abwar
tet 9 Sprich nur Gutes von Deinen Freunden Deine
übergehe iuit Stillſchweigen 10 Nimm niemals einen entlaſſenen
Diener zurück 11 Wenn Du Deine Diener mit Deinen Änge
legenheiten verkraut machſt wirft Du es eines Tages bereuen
12 Niemand kann lein ſein der ſein Geſchäft vernachläſſigt
13 Verliere keine Zeit in
luſte 14 Bringe Syſtem in Deine Geſchäfte und achte auf die J
kleinen Ausgaben Kleine Lecke machen große Schiffe ſinken 15 Ver
iß niemals eine Quittung für t Geld zu nehmen und be ſtraße 25ha te 16 h Beine Geſchäfte berg 14 Dem Kaueine Abſchrift aller Deiner Briefe
ort ab und beläſtige Geſchäftsleute nicht mit langen Beſuchen
7 Das Rechtſuchen iſt ein Handel bei dem die Advokaten die Auſtern Getreidehändler W Vollrat

eſſen und ihren Glenten die Schalen überlaſſen 18 Sei vorſichtig
und kühn und mache ein gutes ha ſofort ab

Ein Ritt durch die Tartarei Ein Koſak von Oberſt Los
nowsky s chineſiſcher Expedition hat ruſſiſchen Blättern zufolge kürzkich
einen Ritt von Zantchowfu vom oberen Hoangho direct via Barkul
und Guchen nach dem ſibiriſchen Zarſava d t durch die

wo küngſtet

Ein hundertzwölffäbriges Fräulein ſtarb vor keinem
Sie hieß Anna Petrovich und ſche Meinung aufbürden daß ein enges Thal die geſammten Mei

e als Näherinj ſingt ja auch Seid umſchlungen Millionen Dieſen

vich das Pebensglück ein ehrlicher Handwerker hielt um ihre Hand Wort Matthäus 5 18 19

iſte mit Juwelen und andern Artikeln im nahe jan 40 in Deutſch Oeſterrei

uinirt Schweige wenn ein Narr Ehdbeſchließuugen
Prahle niemals mit Deinen Geſchäften 8 Eine Stunde ler Lauchſtädt und Leipzigerſtr 62

inde ſ ſtein

nutzloſem Bedauern über gehabte Ver Raffinerie

holen Jungfer Braut war aber noch nicht mit der ToilettSang a unſer Schuhmacher e v inſtwe len e

e h wen er auch die T Tvon T um vor dem welld zu en Braut wurde iel 5u dem
leteeuner gebeten Der Anblick welcher ſie alsväter das thſtückslocal betrat war kein h cher denn

Herr Bräutigam lag ſich juſt in den Haaren den beiden T
ugen Die Drei hatten ſich g lgitig tüchtig durvg etKcte geringfügigen Se d artenſpiel t be

unn der Braut entrirten und wurden vom Wi
an die Luft geſetzt Draußen angekommen erklärten die bei
Trauzeugen daß ſie nicht z dem Herrn Standes en mitge
würden weil der Schuſter ſie beim el bemogdie Braut weinte überhabe Nun war guter Rath

Gedaihr wiederfahrene Pech da kam ihrem Ritter ein gute
er engazirte ſich in der Landsbergerſtraße zwei Di e als Tr
zeugen Dieſelben folgten auch willig zum Sta mte konn
aber ihren ſeltſamen Auftrag nicht erfüllen weil daſelbſt bereits
beiden bemogelten Freunde des Schuhmachers wieder angekomn
waren Sie reichten ſich vor dem bürgerlichen Altare aufs NeueFreudeshand indem der Eine ein Weber von Profeſſion die he

erweckenden Worte hinzufügte Andreas blos weil g uns
Deiner Braut ſo gut ſtehen wollen wir Dir nicht verlaſſen

Eingeſandt
Die mathematiſche Plauderei in Beilage 240 ſo intereſſänt ſie

lieſt geht leider darauf hinaus die ungen der Bibel läche
lich zu machen kommt aber trotz ihrer ſcharfen Berechnung ſo re
eigentlich zu grundfalſchen Zarraten weil ſie dieſelben auf ein
falſchen der Bibel untergeſchobenen Grunde aufbaut Das ſo
ja freilich die Schrift daß Gott die Menſchen h von vorn
u einem elenden Tode beſtimmt ſondern die Unſterblichkeite hat Das beſtätigt aber auch Jedem der irgend Menſa Di
at flerben ſehen ſein eignes Herz Stauh zu werden das ka und ſch

nicht das gottgewollte Ende des Höchſtbegabten vom Geiſt erfüllt rtet
Geſchöpfes ſein Nein der Tod iſt ein gewaltſamer Riß in ſein wartetEntwicelung wie die Sünde ein greller Nigton in ſeinem Lebj ſelben

Wäre die Sünde und in Folge deſſen der Tod nicht eingetret fen J
dann dürfen wir dem Schdöpfer Himmels und der Erde wohl z die Biſ
tra daß er die vollendeten Menſchen an irgend einem ande persheit
Orte ſeiner unendlich großen Schöpfung untergebracht hätte w DHerruüberhaupt dann die Geſchichte der Menſchheit nicht einen den Kö

anz aätte Nirgends aber in der Blbet w

n re et ge Anſendaltsort der Soegheen d nigſtens
geſtellt ſondern es heißt Jch will einen neuen Himmel und eif liſten i
neue Erde ſchaffen Je 65 17 Offenbarung 21 I Was das Thh Liebling

dern Verlauf genommen h

Joſaphat betrifft ſo iſt es gar nicht gewiß ob Joel 3 2 zuf de leidGericht zu beziehen ſei oder nicht vielmehr auf ein Krieg öthe

gericht Gottes über die Feinde ſeines Volks vergleiche Vers 14 er Abg
mit 2 Chovr 20 17 Jn der entſcheidenden Stelle über das jüngf
Gericht Matth 25 81 ſteht nichts von einem Thale Joſaphat J

alle aber darf man doch dem Propheten die mehr als kin er En
iegt au

en könne Schillg ſchen M
Kuß der gafrflfets ſe

eltl Was würde mgn von einem Kritiker ſagen welcher di

e
chen nicht blos der Erde ſondern aller Zeiten fa

a
ahre alt ganz ſen Ausdruck ſeines poetiſchen Gewandes entkleiden und mathemg ffſtrame
ſtete ſie kümmerlich tiſch nachweiſen würde daß dies eine abſolute Unmöglichkeit All das

Uebrigens gilt auch von einer derartigen Behandlung der Bibel de R amen

lageg Nie

achriev
Handels Verkehrs und BörſenNachrichten

Lebensverſicherungs Anſtalten giebt es in Deutſchland
gegen 20 in der deutſ

F Unter den deutſchen Anſtalten hatten die nachbenan der heu
ten zu usgang des vorigen m je einen Verſicherungsbeſtan

mehr als 50 Millionen Mark Gotha 269 125,300 Ger Es
mania in Stettin Concordia in Köln 117,174 1 dem anLübec 94,514,7890 alle Leipziger 88 114 80 M Deutf
Stuttgarter Lebensverſicherungsbank 87,995,886 alte Berliniſch en Deli
73,479,304 Dieſe ſieben größten Anſtalten verbrauchten a atbh Wufwand für Verwaltungszwecke zwiſchen 5 Procent Gotha un Aue

i Procent Germania ihrer reinen Jahreseinnahme Die Zuſamf
menſtellung im Bremer Handelsblatte welcher wir dieſe Datef in beſon
entnehmen überzeugt uns don der ſoliden Fundirung der Mehrzalf zen verſe
der geſchilberten Jnſtitute ſie belehrt uns aber zigleich daß nog tung de
immer doch nur ein kleiner Procentſatz der Bevölkerung von de Wagener
hier dargebotenen Segnungen Gebraucht macht Jndem ugleie merkſamdieſe Segnungen mit authentiſchen Ziffern erläutert enthält ſie ein Angriff
ernſte Mahnung an alle Diejenigen welche obwohl ihnen die Ge A t l
legenheit ſo nahe gerückt iſt noch verſäumen in der zweckentſprechend irtite ſ
ſten und ſicherſten Weiſe für die materielle Zukunft ihrer Angehöriget i t n
zu ſorgen

KaiſersCivilſtandsRegiſter en
Meldungen vom 20 October les gars

Aufgeboten Der Kaufmann C Ch W Gebhardt und E J andererſ
Zumpe Halle und Köſen Der Schriftgießer S H HänsleſGroße Bargains Handels und Th H S Breiting Leipzig und kartck 49

Der Uhrmacher G A Liebers und A Mül

Der M 18aurer C G 9
Nauendorf und C A Zwa nzig Mittelſtr 4 und Giebichen

Der Hauseigenthümer O Nieper und A L Friedrid
e und Krauſenſtr Der Kaufmann O Köhke und M

Winner ling Unterplan 10 und re 3 r Schloſſe
R J Krock und B L P Hennicke Trotha und Leipziger Paulaße 12 Der Schmied F G Wiesner und A Th e W ſeiner
i Der Landwirth F F L Ritter und F A B oM Cramer Udorf und Königsſtr 41 n wohl o

Geboren Dem Poſtſecretär J H Troitzſch ein S Königs er mut
Dem Schneidermeiſter J Döring eine T gr Sand4 Warun

ann P Kilian elne S Königsſtraße 13 Aber
Dem Stabsarzt Dr R Reger eine T lweg 11 Den Es

eine T Margarethenfir 2 Dem frei
Kaufmann H Bonſtedt eine T Blücherſtr Eine unehel T aus
Geiſtr 37 Dem Steinhauer F Ol m eine T S j bändiger
ormer G König ein S Bahnhof Dem Maler F O
tlling ein S Ranniſcheſtr 17
Geſtorben Die Wittwe rin t eb Bauer 85 J 8 M

17 Carcinoma hepatis tl Ulrichsſtr 35J Des Maurxer F
27 T Schlagfluß EsGobi Wüſte und die ganze n e Tartaref eine Entfernung von

2000 Meilen in der unglaublich kurzen Zeit von fünfzig Tagen zu
rückgelegtn Probe Eſſen von Arſenik wurde der grazer Naturforſcher

Verſammlung zum Beſten gegeben Ein fünfzig Jahre alter Schnei
der verzehrte in einem Stückchen Weißbrod 0,3 Gramm d etwa

ren nen ren e 4 Grammd i etwa 7 Gran wiegendes Stück weißen Arſeniks arſeniger
Säure beide alſo je eine Quantität welche für jeden an den me
thodiſchen Genuß des Giftes nicht Gewöhnten erfahrungsgemäß als
ſicher tödtliche Gabe zu bezeichnen iſt Sie befanden ſich ſowohl
unmittelbar nach dem Genuſſe als auch in den nächſtfolgenden Tagen
während deren ſie im ſtädtiſchen Krankenhauſe zu Graz unter ärze
licher Controle verblieben ganz
ammlung eben ſo blühend und fri

geſtellt
Zwiſchen Standesamt und Bierlocal Auch

rm tandesbeamten iſt zuwellen recht dornenvoll davon kann
liner cher ein Liedchen ſingen Dieſer begab ſich a

e Belbe zu dem

S

ſten hie her an u ſeiner Braut um dierge Ebeſchleßüng abzu

v wi
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und wurden dann der Ver Präſidenten vom Ober Ceremonienmeiſter zugegangen iſt
ch wie zuvor ausſehend wieder lautend z Jch finde mich nicht veranlaßt dje Adreſſe

der Weg hat auch der Ton in
43 der Adreßdebatte verſielen im ho

Seyfarth T Amalie Anna Marie 1
Neuſtadt Ein unehel 5 M 22 Atrophie Saalber 10 aus derer Straf Anſt Aufſeher Guſtav Adolph Brink 40 J 8 M wirklich
18 Lung en und Nierenleiden v d Kirchthor 16 die böſe

Freuden
todtenbl

Telegr Depeſche der SaaleFeitung
Nach Schluß des Blattes eingetroffen

kränkt h
Sünde

München 21 Oetober Jn der Abgeordnetenkammer 2
verlieſt der Präſident ein Signat des Königs welches dem

aber
doch lie
mehr le

Abgeordnetenr vrdneten kammer en en ne das ertgegen zu nehm brigen den Vden er reifremden erxegt Hiervon iſt der Präſiden Abhegrr vie
netenkammer zu verſändigen e rn e t vie ünd

I I
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